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W
as nicht ins Konzept passt, exis-
tiert auch nicht. Getreu diesem
Motto handelt das Göppinger

Schulamt, wenn jetzt an der Haierschule in
Faurndau nach der Fusion mit der aufgelös-
ten Waldeckschule Probleme auftauchen.
Allerdings geht es hier nicht nur um ein
paar Schulausschlüsse wegen Rauchens auf
dem Klo. Es ist ein Politikum. Denn wenn
sich unter Kommunalpolitikern herum-
spricht, dass selbst zwei Schulen aus dersel-
ben Stadt trotz aller pädagogischen Klimm-
züge nicht so einfach zusammenpassen,
dürfte die Lust auf künftige Schulfusionen
noch weiter schwinden. Dass die Rivalität
noch größer ist, wenn die Schüler aus zwei
eigenständigen Gemeinden kommen, kön-
nen sich viele Bürgermeister denken.

Damit wecken die Probleme in Faurn-
dau generelle Zweifel an den Segnungen
der neuen Werkrealschule. Denn die Schlie-
ßung kleiner Landschulen ist eine bewusste
und vom Kultusministerium gewünschte
Nebenwirkung bei der Etablierung der
neuen Schultyps. Nun zeigt sich, dass das
Ministerium am Reißbrett geplant hat,
ohne zu berücksichtigen, welche fragilen so-
zialen Gebilde viele Hauptschulen sind.
Dass diese Erkenntnis nicht angenehm ist,
weiß auch der Göppinger Schulamtschef
Hans-Jörg Polzer. Mit der Leugnung der
Probleme handelt er im Interesse seines
vorgesetzten Ministeriums, nicht aber im
Interesse der Schüler. Das aber wäre eigent-
lich Polzers Aufgabe.
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HeißeRhythmenund feurigeBewegungen
sinddasbesteGegenmittel beiWinterblues.
Angesagt sindsüdamerikanischeRhythmen,
aufdie sichSalsa tanzen lässt.Vor allemmänn-
licheTänzer könnendabei dieHerzender
FrauenzumSchmelzenbringen. EineGelegen-
heit gäbees imneuenCypressClub, derheute
inder früherenAltenWache imGöppinger
Stauferpark eröffnet: Schnupperkurs um
19 Uhr, danachSalsa LoungePartymitDJs.
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Die Stauferkönigin hat sich auf dem Weihnachtsmarkt versteckt

HILFE IM NOTFALL

D
er Ausbau der Schulsozialarbeit an
den Göppinger Gymnasien ver-
schiebt sich um ein halbes Jahr. Die

große Mehrheit des Gemeinderats folgte in
der jüngsten Sitzung einem Antrag der
CDU, eine halbe Pädagogenstelle, die bis-
her an der Haierschule angesiedelt ist, bis
zum Ende des Schuljahres dort zu belas-
sen. Die Faurndauer Grund- und Werkreal-
schule bleibt damit ein Schwerpunkt der
städtischen Schulsozialarbeit.

Der Auslöser des Beschlusses ist ein Hil-
feruf der Schulleiterin Ingrid Stotz. Sie
hatte auf die Probleme hingewiesen, die
sich aus der Aufnahme der
Schüler der aufgelösten Wald-
eckschule in Jebenhausen er-
geben hätten. Damit sei nicht
nur die Zahl der Schüler von
212 auf 282 angewachsen. Es
habe sich auch gezeigt, dass es
immer wieder Streit zwi-
schen den Schülergruppen ge-
be. Reihenweise musste die
Rektorin Schulausschlüsse verhängen. Das
ganze schulinterne System müsse neu aus-
balanciert werden, sagte sie. Dazu, so Stotz,
brauche es die zusätzlichen Kapazitäten
bei der Schulsozialarbeit.

Der Schul- und Sozialbürgermeister Jür-
gen Lämmle verwies jedoch darauf, dass
das Stundenkontingent der Schulsozialar-
beit an der Haierschule auch bei einem
Wegfall der halben Stelle doppelt so hoch
sei, wie beim Durchschnitt der Göppinger
Werkrealschulen. Gegenüber den Gymna-
sien, an denen bisher lediglich wöchentli-
che Sprechstunden eingerichtet wurden,
sei das Missverhältnis noch größer. Außer-
dem verwies Lämmle auf eine Stellung-
nahme des Schulamtes. Darin wird das Pro-

blem relativiert. „Gelegentlich auftau-
chende Konflikte“ werde die Schule „mit
Augenmaß lösen“. Die ehemaligen Jeben-
hauser Schüler seien „keinesfalls in beson-
derer Weise von Erziehungs- und Ord-
nungsmaßnahmen betroffen“.

Die Gemeinderatsmehrheit ließ sich da-
durch nicht beeindrucken. „Das Schulamt
redet die Probleme klein“, sagte der Grü-
nen-Fraktionsvorsitzende Christoph We-
ber. Der CDU-Fraktionschef Felix Gerber
sah in der Schulamtsverlautbarung gar poli-
tische Motive. Es gehe dabei um eine Vertei-
digung der Werkrealschule. Die Einfüh-

rung der neuen Schulform
könnte in Zukunft noch zu
weiteren Schulfusionen füh-
ren. Deshalb wolle man Zwei-
fel an solchen Zusammenfüh-
rungen unterbinden, so seine
Argumente.

Kritik musste auch die
CDU einstecken. Die SPD-
Stadträtin Heidrun Schellong

erinnerte daran, dass es die halbe Stelle um
ein Haar überhaupt nicht mehr geben
würde. Sie stammte ursprünglich aus dem
Kontingent der Waldeckschule und war
nach deren Auflösung gegen die Stimmen
der CDU nicht gestrichen, sondern auf die
Haierschule übertragen worden.

An den Gymnasien müssen nun bereits
geplante Projekte zum Antimobbing, zum
Klassenklima und zur Sozialintegration
ein weiteres halbes Jahr warten. Darauf
hatte deren Geschäftsführender Schullei-
ter Günter Roos hingewiesen. Dabei
wachse der Bedarf ständig. Schon jetzt
gebe es bei den Sprechstunden der Schulso-
zialarbeit an den drei Gymnasien der Stadt
Wartezeiten von bis zu sechs Wochen.

Göppingen

Kehrwoche am Bosporus
Die in Göppingen aufgewachseneNilgün Tas-
man kehrt am Freitag zu ihrenWurzeln zurück.
Gemeinsammit der Amateurtheatergruppe Bo-
sporusschwaben führt die Autorin um 20 Uhr
in der Göppinger Stadthalle ihr Stück „Die Kehr-
woche amBosporus“ auf, in dem sie den Spa-
gat zwischen türkischer Herkunft und schwäbi-
scher Prägung thematisiert. non

Geislingen

WMF-Besteck zu Weihnachten
Entwürfe und Produkte von den Anfängen im
Jahr 1885 bis heute aus der Designerschmiede
derWMF sind in derWeihnachtsausstellung
imAlten Bau von Geislingen zu sehen. Die städ-
tische Galerie huldigt der 125-jährigen Ge-
schichte des stilprägenden Unternehmens. Er-
öffnet wird die Schau am Freitag um 19.30 Uhr.
Sie ist bis zum 16. Januar dienstags bis sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr zu sehen. non

B
und und Land sollen die Kommu-
nen von den steigenden Sozialausga-
ben entlasten. In einer Resolution

fordert der Göppinger Kreistag vor allem
eine deutlich höhere Beteiligung des Bun-
des an den Mietkostenzuschüssen für
Hartz-IV-Empfänger. Außerdem sollten
„keine weiteren Aufgaben mehr von Bund
und Land auf die Kommunen übertragen
werden, ohne sie mit den dafür erforderli-
chen Finanzmitteln auszustatten“.

Die Resolution war von der CDU formu-
liert worden. Sie verhinderte damit eine
noch schärfere Stellungnahme, die von der
SPD eingebracht worden war und die auch
ein Bekenntnis zur Gewerbesteuer ent-
hielt. Sie solle als wichtigste Einnahme-
quelle der Kommunen nicht nur erhalten,
sondern durch eine Einbeziehung von Frei-
beruflern ausgebaut werden. Dies lehnten

die Kreisräte von CDU und FDP mit Rück-
sicht auf entsprechende Überlegungen ih-
rer Bundesparteien ab.

Die chronische „Unterfinanzierung des
Landkreises“ prägte auch die Stellungnah-
men der Fraktionen zum Haushalt für das
kommende Jahr, der im Dezember verab-
schiedet werden soll. „Wir stehen vor ei-
nem Rekorddefizit von 20 Millionen Euro
und einem Investitionsstau von zusammen
100 Millionen Euro“, bilanzierte der CDU-
Fraktionschef Wolfgang Rapp (Geislin-
gen). Gleichzeitig gerate der Landkreis im-
mer weiter ins Hintertreffen. Im Zukunfts-
atlas des Prognosinstituts sei er seit dem
Jahr 2004 von Platz 167 auf Platz 242 unter
bundesweit 412 Kreisen abgerutscht. Alle
Nachbarkreise stünden besser da.

Auch die SPD bezeichnete die wirtschaft-
liche Lage des Kreises als labil. Schuld da-

ran sei auch „der starke Verharrungswillen
der rückwärtsgewandten Kräfte in diesem
Kreistag“, sagte der Fraktionsvorsitzende
Peter Feige (Eschenbach). Deshalb sei
auch der Anschluss an das Stuttgarter
S-Bahn-Netz wichtig. Die Teilintegration
des Kreises in den Stuttgarter Verkehrsver-
bund solle vorgezogen werden. Der Vor-
mann der Freien Wähler, Werner Stöckle
(Wangen), rief hingegen dazu auf, „nur mit
allergrößter Zurückhaltung über solche
Projekte wie die S-Bahn nachzudenken“.
Alles andere wäre verantwortungslos.

Offen ist, ob sich der Landrat Edgar
Wolff mit der von ihm angepeilten Anhe-
bung der Kreisumlage von 34,8 auf 39,6
Prozentpunkte durchsetzt. Damit würden
die 38 Kreisstädte und -gemeinden weiter-
hin zusammen 92 Millionen Euro an den
Kreiskämmerer überweisen. CDU und
FDP deuteten an, dies mehrheitlich mitzu-
tragen. Die SPD sprach sich für eine Kreis-
umlage von 38,85 Punkten aus, die Freien
Wähler votierten für 38,6. Dies würde Min-
dereinnahmen von zwei Millionen Euro be-

deuten. Die Steuerschätzung vom Novem-
ber, die dem Kreis Mehreinnahmen von
1,75 Millionen Euro voraussagt, schaffe die-
sen Spielraum. Es gebe Anlass zum Opti-
mismus, sagte auch der FDP-Haushaltsex-
perte Tobias Hösch (Schlat). Für seine Frak-
tion stünden jedoch Haushaltsdisziplin
und eine baldige Rückkehr zur Entschul-
dungsoffensive an erster Stelle.

Für die Grünen kritisierte Harald Wag-
ner (Heiningen) die Fixierung auf die Wirt-
schaftskrise. Jetzt, da es einen Aufschwung
gebe, bleibe man im Weiter-so gefangen
und vergesse all die anderen Krisen, vor
allem die Klimakrise. Einen Sparvorschlag
hatte er dennoch zur Hand. Den für den 28.
Januar geplanten Besuch des Ministerprä-
sidenten Stefan Mappus (CDU) im Kreis
solle man streichen. Sonst gerate das Land-
ratsamt in Verdacht, indirekt eine Wahl-
kampfveranstaltung zu finanzieren. „Nach
der Landtagswahl begrüßen wir den neu
gewählten Ministerpräsidenten dagegen
sehr gerne.“ Nach den Umfragen könnte
dies dann auch ein Grüner sein.
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Göppingen Der Gemeinderat stärkt entgegen dem Rat der zuständigen
Behörde die Sozialarbeit an der Haierschule. Von Eberhard Wein

Göppingen Von heute an lädt die Göppinger Waldweih-
nacht rund um den Marktplatz zum Bummeln ein. Die
Einzelhändler und der Verein Göppinger City haben viele

Händler in die Stadt geholt, aber auch ein Programm
organisiert, das vor allem Kinder begeistern soll. Im
Kinderparadies Stauferland können sie die Stauferköni-

gin entdecken, sich warm klettern und Sandbilder malen.
Es wird wieder gebastelt und vorgelesen, und auch die
Eisstockbahn steht bereit. (com)   Foto: Horst Rudel

Geislingen

Tabakvorrat gestohlen
Mehrere Hundert Stangen Zigaretten und an-
dere Rauchwaren haben Unbekannte in der
Nacht zumMittwoch in einem Tabakgeschäft
in der Stuttgarter Straße gestohlen. Die Beute
hat einenWert von 30 000 Euro. DieWaren
waren vermutlich in Säcken auf einen gegen-
überliegenden Parkplatz geschafft und dort
von den Dieben verladen worden. com

Süßen

Lastwagentank geleert
Etwa 600 bis 650 Liter Diesel haben unbe-
kannte Täter in Süßen in der Zeit zwischen
Dienstag, 17.30 Uhr, undMittwoch, 6.35 Uhr,
aus demTank eines Lastwagens derMarke
Volvo abgezapft. Das Fahrzeug war im Postweg
abgestellt gewesen. Der Polizei in Süßen bittet
unter der Telefonnummer 0 71 62/93 93 43
umHinweise auf die Diebe. rik

Bei der Festnahme eines mutmaßlichen
Drogendealers in seiner Stuttgarter Woh-
nung hat die Kriminalpolizei jetzt
220 Gramm Kokain und 40 000 Euro Bar-
geld beschlagnahmt. Der 30-Jährige soll zu-
sammen mit einem 41-Jährigen aus Aalen
im Raum Göppingen seit Jahren mit Dro-
gen gehandelt haben. Die beiden Männer
waren seit Wochen mit Haftbefehl gesucht
worden. Der 41-jähriger Mann aus Aalen
ist in einer Göppinger Wohnung verhaftet
worden. Beide Männer sitzen inzwischen
in Untersuchungshaft. com

Finanznot Um die klamme Kassenlage des Kreises aufzubessern,
ergreifen die Fraktionen jeden Strohhalm. Von Ebehard Wein
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Rund 100 000 Euro Schaden hat ein Unfall
gestern Nachmittag auf der B 10 bei Geislin-
gen verursacht. Gegen 14.45 Uhr war ein
auf der Amstetter Steige bergab fahrender
Lastwagen auf schneeglatter Fahrbahn ge-
gen die Leitplanken gerutscht, danach blo-
ckierte der Sattelzug beide Fahrbahnen.
Aus dem lecken Tank des Lastwagens floss
Diesel auf die Fahrbahn, eine Verschmut-
zung des Grundwassers und des Bachs Roh-
rau konnte die Feuerwehr jedoch verhin-
dern. Die Bundestraße musste wegen der
Aufräumarbeiten bis gegen 19 Uhr kom-
plett gesperrt werden, es kam zu erhebli-
chen Behinderungen.  com

Grüne wollen den Ministerpräsidenten ausladen

Redaktion Kreis Göppingen

Kurz berichtet

Göppingen/Stuttgart

Dealer verhaftet

„Schulamt redet Probleme klein“

Was Wann Wo

Polizeibericht

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

Geislingen

B 10 wegen Unfalls
stundenlang gesperrt

APOTHEKEN
Eislingen/Fils, Süßen,Donzdorf(mittleres Filstal):
Staufen,Salach,Wilhelmstr.2,0 71 62 /72 83.
Geislingen und Umgebung:Wölk,Geislingen-Alten-
stadt,StuttgarterStr. 100,0 73 31 /6 32 44.
Göppingen und Umgebung: imKaiserbau,Göppin-
gen,Poststr. 14,0 71 61 /7 89 15.
Laichingen und Umgebung:Neue,Blaubeuren,Ulmer
Str.26,0 73 44 /78 45.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Göppingen: [/FLATTER-GT]Stadtbibliothek,Korn-
hausplatz 1: Humorvolle & besinnliche Geschichten
zurWeihnachtszeit, Lesung mit Roland Koos, 17
Uhr.

VORTRÄGE
Eislingen/Fils:Stadthalle, AmKronenplatz: Sizilien -
SchatzkammerderKulturen,Multivisionsvortrag
mitHeike Felkel, 19.30Uhr.
Geislingen/Steige:Hochschule fürWirtschaft und
Umwelt (HfWU), UG 1, Parkstraße 4: DecisionMa-
king in anUncertain Environment, Referent:Dr. Ghe-
orgheP.Multescu, 9.45Uhr.UG2: ForumAutomo-
tiveBusiness, Referent:Michael-Julius Renz, 17.30
Uhr.
Göppingen:VHS-Haus,Vortragsaal,Mörikestraße
16: Rheuma in jungen Jahren -was tun?, 19.30Uhr.
(WeitereHinweise in unserenanderenVeranstal-
tungsteilen)
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